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Die Erreichbarkeit des Campus der TU Dortmund soll verbessert werden.

100 Ideen für die
Wissenschaftsstadt
Masterplan Wissenschaft: Dortmund soll

stärker ins Bewusstsein rücken - IHK mit
als Stadt der Wissenschaft

Projekten dabei.
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Bürger sich mit Wissenschaft identi-
fizieren. Die zehn Kernmaßnahmen
umfassen die Stärkung der wissen-
schaftlichen Kompetenzfelder ebenso

wie die moderne Campusentwicklung
und Verbesserung seiner Erreichbar-
keit. Eine bessere Willkommenskul-
tur soll durch eine gemeinsame Will-
kommensagentur und durch die Aus-

weitung der Angebote für die Verein-
barkeit von Studium, Beruf und Fami-
lie geschaffen werden. Neue gemein-

same Veranstaltungen, ein bewuss-
tes Marketing für den Wissenschafts-
standort sowie eine stärkere Sichtbar-
keit der Institute und Hochschulen
in der Stadt so11en dazu ftihren, dass

Studium und Forschung mehr Teil der
Stadtgesellschaft werden. Die beste-
hende gute Zusammenarbeit von Wis-

senschaft und Wirtschaft sol1 in ei-
nem Innovationsprogramm fokus-

siert werden. Eine noch stärkere Zu-

sammenarbeit innerhalb der Wissen-

schaftseinrichtungen und eine noch
engere Kooperation mit den anderen
Akteuren sind die Voraussetzungen
für die schrittweise Realisierung der
Maßnahmen. ,,Dieser Geist der Zu-

sammenarbeit zeichnete den bisheri-
gen Masterplanprozess aus und wird
den Umsetzungsprozess beflügeln",
ist sich Prof. Detlef Müller-Böling si
cher. So bekunden die beteiligten,
rund 20 Mitglieder des Lenkungskrei-
ses mit der Übergabe des Masterplans
ihre Bereitschaft, weiter aktiv an der
Umsetzung der Maßnahmen mitzuar-
beiten.

www.masterplan-wissenschaft.dortmund.de
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er Moderator des Masterplans

:: i witt".tschaft, Prof. Dr. Detlef
::-'.,t Müll"t-Böling, und Mitglieder
des begleitenden Lenkungskreises
überreichten Mitte Februar Oberbür-
germeister Ullrich Sierau den Master-
plan Wissenschaft. Nach dem Ratsbe-

schluss im Sommer 2011 wurde der
dialogorientierte Prozess Sestartet,
und mit viel Engagement und kreati-
ven Ideen wurden gemeinsame Ziele

und Handlungsfelder entwickelt.
Der Masterplan erfasst einerseits

die heutige Bedeutung und das Po-

tenzial der Wissenschaft in Dortmund
mit mehr als 45.000 Studierenden,
sechs Hochschulen, 19 weiteren ex-

zellenten Wissenschaftseinrichtun-
gen und einer ausgeprägten Zusam-

menarbeit in Netzwerken. Das beglei-
tende regionalwirtschaftliche Gut-

achten hat der Wissenschaft in Dort-
mund eine hohe ökonomischen Wir-
kung mit einer Bruttowertschöpfung
in der Region von773 Millionen Euro
(Gesamt-Bruttowertschöpfung Dort-
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munds im Vergleich: rund 17 Milliar-
den Euro) bescheinigt. 18.400 Men-
schen verdanken dem Wissenschafts-
bereich ihre Beschäftigung.

Aufbauend auf diesen Ergebnis-

sen und den guten Netzwerken haben

knapp 120 Experten aus Wirtschaft
und Wissenschaft, des Studenten-

werks, der Kammern, Gewerkschaf-

ten und Studierendenvertretungen
sowie der Stadt und Kultureinrichtun-
gen in sieben Arbeitskreisen und im
begleitenden Lenkungskreis mit dem
Moderator gemeinsame Ziele und 100

Maßnahmen fur die Entwicklung der
Wissenschaftsstadt Dortmund erar-

beitet.

Zehn Kernmaßnahmen
Der Zeithorizont der Vorschläge

reicht bis 2020. Wesentliches Ziel des

Masterplans ist es, Dortmund zu einer
Stadt zu entwickeln, die in derWissen-
schaftsgemeinschaft sowie national
und international ais Wissenschafts-

stadt angesehen wird und in der die
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